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Die Fremdarbeiterfrage

ZU UNSEREM 1 .-AUGUST-HEFT

Wenn nicht alles täuscht, wird die Fremdarbeiterfrage über kurz oder

lang zum bedrängendsten Problem der schweizerischen Politik werden.

Man kann niemandem vorhalten, er habe dies nicht schon seit Jahren

kommen sehen - viele aber muss der Vorwurf treffen, dem weiter nichts

als schläfrige Gleichgültigkeit oder unfruchtbare, hilflose Abwehrreflexe

entgegengebracht zu haben. Doch davon soll hier nicht die Rede sein.

Die Tatsachen sind nun einmal da.

Diese Tatsachen mitsamt ihren komplexen politischen

Entwicklungsmöglichkeiten schildert in diesem Heft Hugo Butler. Sein Bericht

entrollt ein Bild, in dem manche Aspekte völlig neu sein dürften. Die

Folgerungen sind zwingend: Wir müssen uns heute zu einer grossen,

schöpferischen Anstrengung aufraffen, um die Ausländer in der Schweiz

zu assimilieren. Hier liegt, so scheint uns, eine zeitgemässe

Sinngebung der Feier vom I.August.

Es fällt allerdings leichter, den «Schweizergeist» zu beschwören

und von der vermeintlich «unverwechselbaren Eigenart» zu reden. Wie

es in Wirklichkeit um den Stellenwert und die Bedeutung des Nationalen

steht, legt Eugen Lemberg in seinem Aufsatz dar.

Assimilation setzt Integrationsbereitschaft voraus: diese Erkenntnis

liefern aus soziologischer Sicht Peter Heintz und H.J.Hoffmann-

Nowotny. Anders gesagt: wir müssen endlich mit uns selbst ins reine

kommen darüber, was wir eigentlich wollen. Heinz Allenspachs Beitrag

hilft dabei, denn zu einer solchen Entscheidung braucht man das Wissen

um die wirtschaftlichen Kosten ihrer Alternativen.

D.F.
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